
Von guten Mächten wunderbar geborgen,

erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen

und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Krankenhausseelsorge

Krankenhaus Elbroich
Am Falder 6
40589 Düsseldorf

Telefon (02 11) 75 60 - 0
Telefax (02 11) 75 60 - 109
info@vkkd-kliniken.de
www.krankenhaus-elbroich.de

Das Krankenhaus Elbroich ist 
eine Einrichtung im Verbund 
Katholischer Kliniken Düsseldorf 
(VKKD). 08
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„Das Heil meines Volkes bin ich,

– spricht der Herr. –

In jeder Not, aus der sie zu mir rufen,

will ich sie erhören.“

Wie Sie uns erreichen: Sie erreichen uns über das Pfl ege personal Ihrer 
Station. Wir haben eine Rufbereitschaft und freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Krankenhausseelsorge

Pfarrer 
Karl-Heinz Köchling
römisch-katholisch
Telefon (0 21 59) 679 - 50 18

Gemeindereferentin 
Amrai Hoischen
römisch-katholisch
Telefon (0 21 59) 679 - 50 37

Kommunionausteilerin
Hildegard Heiligtag
römisch-katholisch
Telefon (02 11) 75 82 53



Seelsorge – Unsere Arbeit, unsere Freude

Wir laden zu folgenden Gottesdiensten ein:
 Jeden Mittwoch um 11.00 Uhr Heilige Messe oder Wortgottesdienst 
Kommunionfeier auf dem Krankenzimmer

  Das Sakrament der Krankensalbung wird auf Wunsch entweder 
gemeinschaftlich in der Kapelle oder auch einzeln im Zimmer gespendet

  Für das Abendmahl stellen wir den Kontakt zum evangelischen 
Ortspfarrer her

Bitten Sie das Pfl egeteam, Ihren Wunsch an uns weiterzuleiten. 
Die Kapelle befi ndet sich in der ersten Etage gegenüber den Aufzügen.

Wir bieten an:
Gespräche mit Patienten und Angehörigen 

 Begleitung von Sterbenden und Trauernden 
Mitwirken beim Diskurs ethischer Fragestellungen 

 Ansprechpartner und seelsorgliche Begleitung für das Krankenhauspersonal

wir Seelsorgerinnen und Seelsorger möchten Sie während Ihres Aufent haltes 
in der Klinik begleiten und wünschen Ihnen, dass Sie durch den Glauben 
Stärkung und Ermutigung erfahren.

Worte von Papst Johannes Paul II. an die älteren Menschen:

NEHMT WAHR EURE WÜRDE – NEHMT AN EURE BÜRDE
Das Alter ist eine Zeit, da einem die Welt fremd,
das Leben zur Last und der Leib zur Qual werden kann.
Der Heiland ist in den Prüfungen des Alters Euer Leidensgefährte,
Ihr seid die Gefährten seines Kreuzweges.
Keine Träne weint Ihr allein und keine weint Ihr vergeblich.

München 1980

Liebe Patientin, lieber Patient,


